
Mit diesem Band wird ein Beitrag zu einer neuartigen Methodik der Strafrechts-
vergleichung vorgelegt. Mittels eines kombinierten empirisch-normativen 
Forschungsansatzes werden tiefere Einblicke in die Funktionsweise verschiedener 
europäischer Strafrechtssysteme ermöglicht (Deutschland, England und Wales, 
Frankreich, Italien, Österreich, Portugal, Schweden und die Schweiz). Anhand 
der seit alters bekannten, in allen untersuchten Ländern immer noch hochaktuellen 
Problematik der Tötung des tyrannischen Ehemannes durch die misshandelte 
Ehefrau wird exemplarisch rechtsvergleichend untersucht, wie verschiedene 
Rechtsordnungen mit schwierigen strafrechtlichen Abwägungs- und Wertungs-
problemen umgehen. Dazu wurden vier Varianten eines fiktiven Falles formuliert, 
zu deren Lösung in den untersuchten Ländern gezielt ausgewählte Juristen 
(Richter, Staatsanwälte, Strafverteidiger und Universitätsprofessoren) befragt 
wurden. Dabei ging es nicht nur um die materiellrechtliche Einstufung der Fall-
varianten (etwa als Mord oder Totschlag), sondern auch um den rechtstatsächlichen 
Umgang mit solchen Fällen, so den mutmaßlichen Verlauf des Strafprozesses, 
die Art und Höhe der zu erwartenden Strafe sowie die Dauer und Modalitäten 
der Strafvollstreckung. 

Die aus dem Projekt gewonnenen Erkenntnisse werden eingebracht in einen 
grundlegenden Beitrag zur Theorie der Strafrechtsvergleichung, deren Ziele und 
Methoden über eine häufig zu beobachtende Engführung hinaus in ihrer Ver-
schiedenartigkeit entfaltet und in ihrer Abhängigkeit voneinander dargestellt 
werden. Den Abschluss bildet ein Leitfaden für rechtsvergleichendes Arbeiten.
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Das Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales 
Strafrecht in Freiburg ist Teil der Max-Planck-Gesellschaft,  
deren Aufgabe die Förderung der Grundlagenforschung ist.  
Das Institut gliedert sich in die von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich 
Sieber geleitete strafrechtliche Forschungsabteilung und die von 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Jörg Albrecht geführte kriminologische 
Forschungsabteilung.
Das gegenwärtige Forschungsprogramm des Instituts umfasst 
neben Untersuchungen zu den Grundlagenfragen von Strafrecht, 
Rechtsvergleichung und Kriminologie vor allem drei zentrale 
Herausforderungen, die mit den Begriffen „Weltgesellschaft“, 
„Informationsgesellschaft“ und „neue Risikogesellschaft“ schlag-
wortartig umschrieben werden: Kriminalität wird globaler; sie 
nutzt zunehmend internationale Datennetze; ihre Auswirkungen 
können – durch Technik und Organisation – schon im Einzelfall 
gesamtgesellschaftliche Bedeutung erlangen. 
Aktuelle Forschungen des Instituts betreffen deswegen ins- 
besondere Ziele und Methoden der Rechtsvergleichung und der 
Rechtsharmonisierung, strafrechtliche Modellgesetze, europäisches 
Strafrecht, Völkerstrafrecht, Internet- und Informationsstrafrecht, 
Geldwäsche, organisierte Kriminalität, Terrorismus, Kriminalität 
in Post-Konfliktgesellschaften sowie empirische Strafverfahrens-
forschung, alternative Methoden der Kriminalprävention,  
Reaktionen auf gefährliche Straftäter und Opferforschung.
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